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i.T Neger beii'ert'tetlistle seine
Fl 'i! i n,i,l) ber sei len llnit, unb
b,i Naebfiieben der Peliie, war
bi.ber erselilo, !er Sdneerver-leist- e

i.mb Ausnahme im 2t. Ja-jetli'-

Hospital.

j 111 Silbers ran;.
Lebten San, 'tag Abend feierte

Ir. R. S. Linse und (Gattin das
Fest ibrer silbernen Hodizeit in ih

nni gasilidieit Heim an der Seward
Straße. Tie Räume des großen
Hanfes erwiesen sich als zu klein,
um alle Gäste zu fassen und bot die
Veranda für viele Gäste einen schö-

nen Aufenthalt in ihrem Schmuck
zahlreicher Lampions. Tie noch

aussehende Braut sah in ih-

rem Hochzeitskleid .und silbernem
Kranz im Haare noch ebenso rei-

zend aus, wie vor 25 Jahren und
blickte der Bräutigam mit Liebe
und Stolz erfülltem Blick ans seine
bessere Hälite. Eine Anzahl der
hn'iigen Sänger waren erschienen
und brachten dem Jubelpaar ein
Ständchen, dem später uoch eine
Anzahl Vortrage unter Leitung des
liebenswürdigen Dirigenten. Herrn
Reese, folgten. Unter den Klän
gen des .vochzeitsmarfches" schritt
daö Jubelpaar mit Gefolge in das
Empsangszinimer. wo Herr Philip
Andres in höchst gelungener und
launiger Weise die Ecromonie der
Trannng vornahm. 'die große Hei-lerke- it

erregte. Tieser Feier schloß
sich ein splendides Hochzeitsmahl
an. das bis znr späten Stunde der
Nacht währte. Zahlreiche Geschenke
und eine reiche wur-de- n

dem Jubelpaar zn Theil. Be-

sonders zn erwähnen ist darunter
ein großer silberner Liebesbcchcr,
ein OK'schenk des Turn- - und Tanien-Vereins- .

Tie letzten Gäste wan-derte- n

erst in früher" Stunde den
heimischen Penaten zn. Wir gratn-lire- n

nachträglich!

Pie-Ni- e der Hermannssöhne.
Tie Omaha Hermaniissöhne hiel-

ten am Tonntag in dem reizenden
Garten des Teutschen Hauses ein
Pic-Ni- c ab. Es war ein Vergnü-
gen nach echt deutscher Art. Teuts-

che Gemüthlichkeit war der Grund- -

ton. Tie Frauen und Kinder tru-

gen besonders dazu bei. der
jenen Anstrich zn geben,

den man eben nur findet, wo Teuts-

che sich zusammenfinden. Für Un
terhaltung war hinreichend gesorgt.
Allerhand Spiele für die Jugend
waren arrangirt, von welcher diese
natürlich den ausgiebigsten Gebranch
machte. Daz Topfschlagen für j,un.
ge Mädchen war besonders inte
ressant. Mit welchem Eifer bemüh,
teil sidz die jungen Schönen nicht,
den Preis zu erringen.'

Die Preise
erhielten die Fräulein Katharine
Vogel, Mathilde Niedmann und
Marie Vogel. Tas Wettlaufen der,
Jünglinge war nicht minder erhei-
ternd. Tie Sieger Ray Panlsen,
Carl Adams und Bernhard Stoer
wurden gleichfalls gebührend be
lohnt. Bei dem Eierlanfen für die
Tamen erhielten Fräulein Virginia
Wendt und Frau Fannie Vogel die

ausgesetzten Preise. Dem Arran
gementskomite sowie Herrn Robert
Wendt gebührt der Dank aller
Theilnehmer, ein so hübsches Fest
arrangirt zu haben. ,

Fahnenweihe der Concordia".
Am Sonntag, den 28. September,

findet im Deutschen Hanse die Fah.
nenweihe des Damen Gesangver-
eins Eoneordia" statt. Den Vor.
arlieiten desselben gemäß verspricht
die Feier eine glanzvolle werden zn
wollen, Wir kommen später nock

hierauf zurück.

Abonnirt auf dieZe Zeitung. .
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tiiu'ii Müitäroietijt eüviilen und (o

ileiiti zum Landiiui'in ubertrazen
loerben können. welker nur im
Falle thatnidilidjeti EmdringrnZ et
nes Feindes in das Laub au','.ebo
teil wirb. Eine solckie. sogut wie
'.'elliländige Besreiung vom Militär
dienü wird aber nur dann ge
währt, wenn der Eintritt in die
Armee entweder die Stellung oder
daö angelegte Kapital des AuZ
Wanderers gefährden würde, und
wenn man Eirund zu dem E'ckauben

hat. das; der Beloerber sidi nid
vorsätzlid? um den Militärdienst zu
drücken sudit.

Offiziere oder Beamte, die im
Auslande wohnen, können jetzt Ur
lauh auf zwei Jahre erhalten und
von der Nückkebr zn den gewöhn
lichen militärischen Pflichten ganz
cntbunden werden, vorbehaltlicki nur
der Berpflichtmig, im Falle einer
allgemeinen Mobilmadinng zurück
zukehren: aud kann der Urlaub ans
unbestimmte Zeit verlängert wer
den, wenn der Betrefsende em Kon
sularzcugnifz beibringt, dasz er ei

nc ständige Stellung als Kaufmann
Geschäftsleiter. Afw. einnimmt. Ter
Offizier, dessen Lebensarbeit in
Amerika oder in einem anderen
Lande außerhalb Europas, oder in
den Mittelmeerländern liegt, kann
sogar von der Rückkehr im Mobil

machungsfalle entbunden werden,
obwohl es naturlich für undenk

bar ist, daß irgend ein deutscher

On'lZier sich dies im Kriegsialle zu-

nutze maden würde.

Fürst von Monika in Omaha,
Wer hat nickit schon von Monako

gehört, wo täglidz Vermögen ge
Wonnen und verloren werden, und
wo auch hin und wieder ein ruinir
ter Lebemann allem Elend ein En
de macht? Nun, der Herrsdier
dieies 'pieleritaates, Albert der
Erste, traf Sonntag Abend in Oma
ha ein und wurde von einem Heer

neugieriger Reporter empfangen
Diese amerikanischen Berichterstat-
ter sind aber belanntlidi keine gro
ßen Sprad)kcnner. Sie versuchten
es mit Teutsch und Französisch nnd
blaniirten sidz glänzend. Schließlich
fielen sie auf ihr Englisch zurück,
und holten dann doch etwas ans dem

Fürsten heraus. Er wird nämlich
mit Bnffalo Bill" nahe Eody.
Wno., nebst seinem Gefolge der

Barcniagd obliegen. Tann wird
der Fürst auch gleick, einige Oel
ländereien unweit Moorcraft und

Easper beschauen, an denen er
finanziell intereiiil ;,t.

Der Fürst ha' ,ch einen bede

tenden Namen ' der wissensdzaftli
chen Welt durch sein Studium der
Meeresfauna gemacht. Es giebt
kaum eine größere Autorität wie
ihn mit Bezug auf daS thierische
Leben der Tiefen des Ozeans. Er
hat dies Studium zu seiner LebenS-aufgäb- e

gemacht und einen groß"n
Theil feines Vermögens dafür ge
opfert.

Es ist dies der Zweite Besuch des

Fürsten. Als Jüngling besuchte er
die Vereinigen Staaten vor 45
Jahren als Offizier der spanisdicn
Flotte. Er ist jetzt 05 Jahre alt.
aber hat sich gut gehalten für sein

Alter. Sein Einkommen beträgt
5500,000 das Jahr. Er sagt, daß
die Amerikaner viel zu viel spielen.
Gerade gegen das Würfelspiel um
kleine Einsätze ist er entschieden.

Tieses Spielen beraubt kleine Leu
te, die das Geld am nothigsten
brauchen, sagte der Fürst.

B. I. Wnrn, deutscher Opti
kcr. Augen untersucht für Bril
lcn. 4433 Vrandeis Gebäude,,
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Tkiitichrr lai Kvmitk.
Ta-- Teut'ckier 1a. Moinae hielt

am Sonnta.i Nadnmtia,, im Tent
chen Haus eine Geschä'tsiiiinit,, ab

Tie Mitglieder hatten sich neliiad-li-

eingefnnben. Tas Eliiladungs-konnte

berick'tete, daß mebrere Oma-
ha Vereine noch nick tö Iiaben don
sich hören lassen. Es wurde

an diese Vereine neck)
nials eine Einladung ergeben zu
lassen. Tas ,allen!omite berid'.tete.
daß wegen Mietliens des Aubito-rium- s

Unterhandlungen gepflogen
wurden, aber daß man zn keinem
befriedigenden Schluß gekommen sei.
Ta das Auditorium der Wild Wen
Show zur Verfügung gestellt N'ird.
wurde geltend gemacht, so würde
es für die Teutsche Tagseier wenig
geeignet sein. Es wurde deshalb
das Brandeis Theater in Vorsdilag
gebracht und nadz einiger Tebntte
beschlossen, mit der Leitung Kessel-be- n

in Unterhandlung zu treten.
Tas Musikkoinite beantragte, das
Kinderkonzert fallen zu lassen, wel
cher Antrag angenommen wurde.
Tas Finanzkomite.,. konnte die er.
frenliche Meldung machen, daß it

$232!) eingelaufen und unge-
fähr weitere $500 gezeichnet seien.

Tas Abzeichen- - nnd Fahnenko-mit- e

berichtete, daß die Abzeichen
eingetroffen seien. Sie werden zn
5 Eents das Stück verkauft wer-
den. Herr Bilz will Teutscher Tag
Flaggen für $2.00 das Tutzend
liefern. Tie Tamen des Finanz-lomite- s

werden gebeten, recht flei-

ßig Abzeichen zn verkaufen.
Beim Bericht des Schanwagenko-mite- s

wurde beschlossen, eine Sit-

zung cinzuberusen, an weldier der
Entwerfer der Sdianwagen, Herr
Gustav Renz theilnimmt. Auf die-s- e

Weise wird man zu einem
Entschluß kommen. Bei

dieser Gelegenheit kam audi die
viel umstrittene Frage zur Sprache,
weshalb von einem Sdianwagen des
Braugewerbes abgesehen werden
mußte. Ter Gedanke, welcher der
Schauwagen Parade zugrunde
liegt, ist; die Errnngenschasten des"
Teutichthums in ihrer tesammtheit
in spmbolischen Tarstellungen zum
Ausdruck zu bringen. Es ist also
keine Darstellung der Industrie, und
aus dieiem Grunde war es positiv
unmöglich, die Braiuiidnstrie darzn
stellen. Es paßte nicht in den Plan,
denn mit dem gleichen Rechte könn
tc jede andere Industrie eine Ver
tretimg banspruchen. Also an eine
Verletzung der Gefühle ist nicht zu
denken.

Mahor Tahlman und der Vor
sitzende der Sckinlbchörde, Dr. Ho- -

lovtchiner, sollen ersucht werden, den
chulnnterricht am Nachmittag des

2. Oktober ausfallen zn lassen, da- -

mit den Kindern Gelegenheit gege
ben ist, der großen Feier beizuwoh-
nen. Die nächste Sitzung findet
nächsten Donnerstag Abend 8 Uhr
in der Sängerhalle statt.

Söngcr in Millard.
Letzten Sonntag fand in der

neuen Halle der Gebrüder Peter
z.i Millard, Nebr., die Feier des
Tent,chen T,ges statt. Mehrere
Sänger und Sängerinnen von Oma- -

ka nahmen an der Feier Theil, und
nainentlidi war cs Frau Jckcn, wel-di- e

durch ihren herrliden Gesang
die Feier verschonte. Ter Nachmit.
agsfeier schlon sich am Abend ein

flöhlicher Tanz an. Die Omahaer
wurden von den Bewohnern Mir
ard's frenndlichst empfangen. Ter

Kiiche von Frau Hugo Grabau wur
de alle Anerkennung gezollt. Tie
Omahaer mußten veriprechen, bald
wieder zu kommen
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ttiirchtbarc Tl,nt kinrs Prirsicrö.
New 'York. 15. Sept,-'- er zwölf

Tagen wurden im Hubion Fluf; die
Theile eine-- weibliche Körpers in

Zeug eingewickelt au'ge'ischt. Tie
N'ad'.forichungen der Polizei haben
iin erstaunliches Resultat zutage ge-

fördert. Ter Ermordung des jun.
gen Mädchens, die Anna '.'lumuller
bief;, hat sich der Priester Hans
Schmidt schuldig bekannt. In n

tesländnisz sagt er, das; er da

Mädchen ermordet habe, da er sie so

innig liebte und sich hewusit war.
sie alZ Priester nicht heiratln zu
können. Er vollzog deniiod, selbst
das TrannngSzeremoniell, das ihn
zum Ehemann des Mädchens machte.
Am 2. September erschlug er dassel
be in einem Zimmer eines Apart
menthanses. legte die Leiche in, eine
Badewanne und schnitt sie in sechs

Stücke. Jeden Theil des Leickinams
wickelte er ein, trug ihn auf ein
Fälirboot und versenkte ihn im
Flusz. Zinn Berräther wurde ihm
ein wpslissen, in den ein Theil des
Rninpseö eingehüllt war. Ter Ver
käufer diefeS ttissens wurde auöfin
dig gemacht, und fdsiieklidi gelang
eS den Nachforfchmigen der Tetck
tivS, den Käufer desselben, in der
Person des Priesters festzustellen.

Als die Polizei ihn verhaftete,
bat er, sicki umkleiden zu dürfen.
Tabei suchte er sick) den Hals zn
durchschneiden, waS die Detektivs
verhinderten. Ter Priester wur-
de in Aschaffenbnrg, Teutschland,
im ahre lHH geboren und wnr
de am 23. Tezember 11)0-- zum
Priester geweiht. Hai) Amerika
ging er angegriffener ttefundheit
wegen.

Ueber Anna Aumiiller ist wenig
bekannt.

Tas LincolU'Tcnkmal.

Washington, 15. September. -

Tie Nommission für den Bau des
geplanten Lincoln Tenkmals, das
hier cnn Ufer des Potomac erridztet
werden soll, hat wegen der sehr
weit auseinander gehenden Angebo
te und des koniplizirten Charakters
desselben beschlossen, die Vergebung
aller Kontrakte biö zum 27. cp
tember z versckiieben. Tas niedrig
sie Angebot für den Oberbau, ab-

gerechnet die Statne Lineoln's und
die dekorative Arbeit, wurde von

der G. A. Füller Co. in New florl
eingereicht und lautet auf $1 ,10

das höchste Angebot für diesen
Theil des Tenkmals auf P 1,9 Ist..
000, Auch die Angebote für die

anderen Theile des Monumentes
lauteten auf sehr hohe Summen
und variirten bedeutend. Tie Koin-Missio- n

betrachtet alle Angebote als
zu hoch und glaubt, das; wenn sie

die gegenwärtigen Angebote anneh
men würde, die vom Kongreß für
daö Denkmal bewilligten zwei Mil
lionen Tollars nicht ausreichen
würden.

Unfall.

Harri) Monavih. M5 nördl. 2fi.

ciranc mouilliern, ivmoe. iieme inu
auf dem Marktplätze von einem
Lastauto zu Boden gerannt und so

schwer verletzt, das; ärztliche Hülse
,n Ansprud, genommen werden
mus;te. Nachdem ihm der Polizei-ers- t

einen Nothverband angelegt
hatte, wurde der Verletzte nadi ei

ner Wohnung befördert
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lr. da?! dieie ein lutluid unter
d, '.'lmerikanern anrieten werden.
Acr meitfomiche Mi'iMrejt tritt lien
te zmammen. und mein rrnmrtet,
d,N'. derselbe in em,i auf die ante
iileiniicheii vriiellun.zen Etellunz
i.ebmen wird.

('aliesion, Ter., . Zt. Tie
Verhältnisse in der Provinz Turan
go in Ä'eriko sinS für fremde im
haltbar geworden ',use,l,ie einqehen.
der erid'te von 170 nliichtliiuien,
die hier beute vom Tampser Mei'i
rano" gelandet wurden.

Tarin slimmen alle überein. das;
seine Macht in Meriko imstande iit,
den Frieden herbei mfüliren, und
Nlbsr in dem alle. das; soläzes

vorubersiebeng gelingen sollte, so i)t
c5 ein Ting der Itumöglichfeit, ihn
dauernd aufrecht zu erhalten. 2ic
erklären, selbst in dem Falle, daß
Hnerta nicht als .Ucindidat auftreten
sollte, er dennod, die Präsidenten,
wähl kontrollieren werde.

Tie erste Laduug.
Tim ?)ork, 15. Sept. Tie erste

Ladung Fleisch aus Argentinien traf
gestern an Bord des Tampfers
Ban Tvke" hier aus Buenos AireS

ein. Sie bestand aus tausend Hin.
tcrvierteln. Tie Importeure vcr
sprechen sick) mit Ninksicht auf die

hier herrschenden hohen Fleischpreise
von der Einfuhr guten Profit. Wei
tcre Scndnngen werden folgen.

Totnle Moiidfinstcrnifz.
Tas seltene Naturschauspiel einer

totalen Mondfinsternis; wird man
am Tienstag Morgen 4:52 Uhr
beobachten können. Tie Finsternis;
wird im größten Theil Nordameri.
kaS sidstbar sein. An der Pari
fischen Küste wird man das Phä
nomen am schönsten sehen können,
da cs dort bann erst 2:52 Uhr
ist, also bedeutend dunkler als in
Omaha.

Teutscher Tag in ttrand Island.
Ter deutidie Tag am 17. cept.

wird allem Anschein nadi ein wirk
lich deutsdieS Fest werden. Tie
dem Ortsverband angehörigen Ber
eine werden nebst Prunk- - und

Sdianwagen stark betheiligt sein am
Umzug, welcher Punkt 10 Uhr Bor

mittags von der Liederkranzhalle
ans stattfindet. Tie verschiedenen
deutschen Tdnilen und die Kinder
der Mitglieder der vier Bereine:
Liederkranz, Plattdeutscher Berein,
Kriegerverein und Herrnannssöhne
werben daran theilnehmen. Eo

lnmbia und (Germania mit Onkel
Sam in Begleitung der Kavallerie
des Krieger Vereins werden den

Zug eröffnen. Hermann der Ehe
rusker und (befolge mit den Her
nianns. Söhnen folgen dann. Ter
Liederlranz mit einem Prunkwagen,

Muse des Gesanges"' repräsenti-rend- ,

und der Tanien. und Mein

nerchor nebst Mitgliedern, der Platt-deutsch- e

Berein mit einem herrli-

chen Wagen unter starker Betheili
gung der Mitglieder sowie einer
Anzahl Schulkinder, Fahnen und
Kränze tragend, sollten einen im-

posanten Eindruck machen. 11 Uhr
Vormittags Versammlung im Lie-

derkranz Park, wo Herr I. Hauck
die Festrede halten wird. Alles ist

begeistert, nur gutes erträgliches
Wetter sollen wir haben, um einen

großen Erfolg zu erzielen.
Richard Gochring.

Wetterbericht.
Für Omnha, Connrik BlnffZ und

Umgegend: Schön heute Abend und

Tienstag! ein wenig kühler . heute
Abend. '
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Tnd'kitk lurnvkrci.
"1 e, oer am lei teil ennla 1

si.ittgesunbenen General . Verfamm
lim , de? Züd'eito Turneereius wur
den selgenbe Beamte erwäblt: l.
Stredier. Herrn, Reiter: 2. Spre
d'er. Earl Weiger; Schriftwart und

affirer. Wirt. Gebnnafii; 1. Turn,
wart. Jobn Ilieil; 2. Znrnnait.
Hn. Gernaubt: 1. Z.eugwart. Fred

chößler: 2. Z.eugmart. Hy. Stah.
wer: Borsibenber des Turnratbs.
Ed. Biel: Vergniignngskoinite. ieo.
Olion: Erfrischimgskoinite, Gus.
Karsch: Telegaten zum Staatsoer
band. Edivard Beil und Wm. Gehr
mann. Ter Verein hält am Sonn,
tag den 20. September das Fest
der Weinlese ab. wozu jeder Teuts-

cher eingeladen ist. Tie Turnstuu.
den werden innner besser besucht,
auch haben sich viele von den alten
Bären gemeldet, welche der Bären-rieg- e

wieder beitreten wollen.

Einbrüche in Tundee.
Einbrecher drangen in der Nacht

von Tonntag auf Montag in den
Hinterlong Trug Store und die
Soiner Grocery an der 4!). und
Todge Straße in Tundee. Tie
Posisiation ist in der Apotheke ge
legen, infolge dessen sich die Per.
Staaten Behörden mit dem Falli
beschäftigen werden. Tie Banditen
verschafften sich Eingang zum Lokal,
indem sie die, Frontfensterscheibe zer.
trümmerten. Cigarren, ein Revol
vcr und $2 wurden von den Ein
brcchern erbeutet. Aus dem ttro
crl)laden wurde von den Einbre

chern $6 gestohlen, die dem Eigen,
thiimer gehörten, und $8 Postamts
gcld.

Einbrecher drangen auch . in die

Clifton Hill Apotheke und erben-tete- n

18 Rasirmesser und (.)2 ba&
rcs Gcld.

Scharlachficber.

Fünf Kinder von der Kleinnn.
derbewahranstalt wurden heute nach
dem Nothfallliospital befördert, weil
sie an Ccharlachfieber crfuiittt wa
reit. Tie Anstalt ist unter Oua
rantänc gestellt worden. Das Be-

finden der Kinder ist uiäit lebcns
gefährlich.

A11S dem Staate.
Seward. Ein Frachtzim der

Burlington Bahn entgleiste in der
Nähe der Stadt und 13 Frachtwa-ge- n

wurden in wirrem Durcheinan-
der zu einem Haufen zusammenge-
worfen. Es wurde niemand ver-letz- t.

Eine schadhafte Bremse wird
als Ursache angegeben.

Lexington. Kurz vor dem Schluß
des Automobilwettfahreus stießen
hier zwei Automobile in voller
Fahrt zusammen. Beide Eors wn
den in Trümmer verwandelt, wäh
rend keiner der vier Insassen ernst-
lich verletzt wurde.

Burwell. Der Blitz schlug in die
Sckienne auf der Farm von R. S.
Wickö ein. Sie brannte total nie-

der. Es fiel hier ein schöner

Regen von 2M Zoll. Tie hicsi-ge- n

Schulen bieten Raum geniisi
für alle Sdiüler. Die Sdiulbehör-d- e

ersuchte um den Bau neuer
Schiilhäuser, aber die Wahl sicl da
gegen aus.

Lincoln. Auf Anordnung des
staatlichen Thierar.ztes Krigin sind
fünf mit der Rotzkrankhcit behaftet
Pferde getödtet worden. Tie Thie
re gehörten den Farmern Charles
Christenson, Adam Sinsel und
Charles Arnet, nördlid) von Min-

den, und waren $025 werth. Die
Eigenthümer erhalten als Ersatz
Zwcidrittel des abgeschätzten Wer.
tlics ans der Staatskasse. Man
glaubt nicht, daß noch weitere Pser-d- e

im Staate von dieser Krankheit
befallen sind.

Skinner'ö Elbow Macaronl bei al.
lcn ,Grocerö, Gemacht NebrgÄz,
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Vlm Iödifteii flieg
der Svccs, nämlich li's.ö Prozent.

?x!ülfrn6riidic in Nrvada.
WoIbMi'ia, Sist)., lö. Sept. Z'ei

dem Wizlkeiibrnch, der gestern Nach
müh?! über dem Zentrum unseres
TMtcheiiS fientiebefsiina, sind zwei
ocauen ertrunken. Eine dieser ist
die Gattin des Leihstaltl)esit)ers 2e
Wnniio: die andere ist eine Frnn
zesin, deren S.'anie nicht ernutielt
iil. jZast jedes Gebäude an der
Hanptslraste wurde demolirt. Tnt
zcnde von Gebäuden wurden durch
die Wassermassen, welche viele Ius;
k,ock waren, in Edzludzten hinab fle

schwemmt und es ist ,?n verwundern,
kas; hier der Menschenverlust n'.ch

größer war. Noch liefen leine voll
stäitdigetl Verickte ans der nächsten
Nnigebung vor; und eS ist möglich,
das; nech meur Todte zu verzeich
nen sein werden.

TchuniaiiN'Hrink'S Tvhu heirathct
ttcUiirrin.

Patterson, N. I.. l.'. Sept.
Ter 2ohn der berühmten Sängerin
Schnniaim-Heink- , Walter, hat am
25. Juli d. 5. Fräulein Taisl,
Marcus. die bis vor kurzem im
Nestanrant ihreZ Baters aufwartete,
geheirathet. Erst heute wurde die
Heirath bekannt, Ter junge Sck)n
mann Hei nk, der Buchhalter ist,
ninchte die Bekanntschaft deö jun
fl.en Ä,ädd)enc, als er dort feine
Mahlzeiten einnahm.

(5r,',liischvf krtrmikcn.
Wien, 15. Sept. Ter Erzhischof

Bogdcnwwitidi, Patriarch aller ser
bischen Üirchen in Ungarn, welcher
in 5,orlowlez residirte und jüngst
cns Bad bnstein verschwand, ist der
(mumma. von Ortobehorden zu
folge im ?lchesiro,n, im l!ebirge,
ertrunken. Man schlicht dies aus
vorgefundenen Uleidnngsiinckeii.

Brnnntluriiifragc im Tanfanöschnsz
. Washington, 15,. Sept. Ter ge

meinsame ,ttonferen,zausschus; beider
Häuser zur Erledigung der Zoll
tanfbill strich den Zusatz des Sena
tors Pomerene, welcher Bräunt
wein, der zur Bersiärkung kalifor-
iiiscker Weine benutzt wird, um
Pl.lO per Gallone besteuert, und
liitsprechend nch unechte Weine.

Mord und Tclbstinvrd.
Ehenenne, Wi,o 15. Tept. Ter

ssisenbalmangestellte H, (5. Brake
man erschosz sran Lottie Tolliver,
welche ihn heirathen wollte und
schos; sich dann selbst eine Kugel
lurch den Nopf.

Stadtkonmiissär Kugel hat der
Wasserbehörde eine Forderung von

$)')0 gegen die Unternehmer Jaif
seit und MM'Nzie eingereicht. (5r
fordert dieses Weib für Pflasterung
In Strafte nach Florence, wo die
".euen Nöhren gelegt winden.


